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Stettin 29 Mai Die Generalversammlung der

Aktionäre der Berlin Stettiner Bahn hat den modifizirteu
Ueberlaffungsvertrag genehmigt Nach demselben werden
für je 1200 in Aktien je 1200 in 4 prozentigen
Konsols sowie ein 4 prozentiger Staatsschuldschein von
200 gewährt Die Annahme erfolgte mit 3309 gegen
1076 Stimmen

Marburg 29 Mai Die Theilnehmer an der Feier
der Einweihung des neuen Universitätsgebäudes begaben sich
heute in geordnetem festlichen Zuge durch die Stadt nach
dem Universitätsgebäude welches der Kultusminister Dr Falk
unter Überreichung der Schlüssel dem Universitäts Rektor
Prof Mannkops feierlich übergab bei der Enthüllung des
Bildnisses Sr Majestät des Kaisers wurde ein Hoch aus
gebracht in welches die Versammelten enthusiastisch ein
stimmten

Die Studentenschaft veranstaltete gestern Abend zu
Ehren des Kultusministers vr Falk einen Fackelzug an wel
chem etwa 500 Studirende Theil nahmen Auf das von
den Studirenden ausgebrachte Hoch dankte der Minister für
die Beweise der Theilnahme der Studirenden und sprach die
Hoffnung aus daß Marburg eine Pflanzstätte der Wissen
schaft bleiben möge

Darmstadt 29 Mai Eine von dem Großherzoge
erlassene Ordre stellt den Fürsten Alexander von Bulgarien
s lg suiw des 2 hessischen Dragoner Regimentes Nr 24

Kisfingen 29 Mai Se k k Hoheit der Kronprinz
ist heute Vormittag mittels Extrazuges von hier abgereist
Im Königssalon waren der Regierungspräsident Graf Lux
burg und die Spitzen der Behörden zur Verabschiedung er
schienen Das zahlreich anwesende Publikum empfing Se
kaiserl königl Hoheit mit enthusiastischen Hochrufen

Baden Baden 29 Mai Der Großfürst Michael
von Rußland ist mit seiner Gemahlin heute Mittag zu län
gerem Badeausenthalt hier eingetroffen

Wie 29 Mai Meldungen der Polit Korresp,
Aus Philippopel von heute General Stolypin verabschiedete
sich gestern von den hier befindlichen Konsuln und theilte
denselben dabei mit daß sämmtliche bulgarische Beamte

provisorisch eingesetzt worden seien und daß er die Bestäti
gung derselben in ihrem Amte den neuen Autoritäten vor
behalten habe die Räumung des Landes von den russischen
Truppen werde nun rascher vorschreiten General Stolypin
hat sich nach Slivno begeben wo vorläufig das Hauptquar
tier aufgeschlagen ist Die Verabschiedung der Bevölkerung
von dem General Stolypin trug einen sehr herzlichen Cha
rakter Aus Bukarest von heute Gestern passirte bei der
Probefahrt die erste Lokomotive die rumänische Bahnlinie
Plojesti Predeal Der Zustand der Bahn wurde als ein
solider befunden

Pest 29 Mai Das Unterhaus hat heute den Gesetz
entwurf betreffend die Bedeckung der außerordentlichen ge
meinsamen Ausgaben pro 1878 genehmigt In Beantwor
tung der von dem Abg Helfy eingebrachten Interpellation
erklärte Ministerpräsident Tisza die Konvention die mit der
Türkei zu Stande gekommen sei entspreche im Wesentlichen
den bereits von den Journalen gebrachten Mittheilungen
Die Durchführung des berliner Vertrages von Seiten Ruß
lands sei in vollem Gange die Durchführung desselben
werde überhaupt gelingen da in Bezug darauf alle Mächte
einig seien Die Räumung der Balkanhalbinsel sei nicht
schon am 3 Mai c geschehen weil einige Signatarmächte
und zwar in erster Linie die Türkei sodann auch England
die bezügliche Vertragsbestimmung anders aufgefaßt hätten
Darin seien aber alle Mächte einer Ansicht daß die Räu
mung am 3 August c vollständig bewerkstelligt sein müsse
Die Konvention wegen Novibazar sei ausgeschlossen worden
damit die Besetzung des Distriktes stufenweise und im Ein
vernehmen mit der Türkei vorgenommen werde so daß keine
neuerliche Mobilisirung und überhaupt keinerlei größere
Ausgaben beanspruchende Maßregeln nothwendig seien Uebri
gens gehöre die Konvention nicht zu jenen internationalen
Verträgen welche der Legislativen zu unterbreiten seien die
selbe werde aber im Amtsblatte bekannt gemacht werden
Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde mit überwie
gender Majorität zur Kenntniß genommen

Brüssel 29 Mai Jt Senate interpellirte heute
Tercellin den Finanzminister wegen Konvertirung der 4
prozentigen Rente indem er die Zeitumstände als für eine
Konvertirung besonders geeignet bezeichnete Der Finanz
minister erwiederte die Konvertirnngsfrage liege ganz unver
ändert so wie sie unter seinem Amtsvorgänger gelegen habe
das Recht der Regierung zur Vornahme einer Konvertirung
sei unbestreitbar die Regierung werde auf dieses Recht aber
erst dann Bezug nehmen wenn sie thatsächlich von dem
selben Gebrauch machen wolle

Paris 29 Mai Der zur Herstellung eines inter
oceanischen Kanals hier tagende Kongreß hat sich mit 74
gegen 8 Stimmen dafür ausgesprochen daß der Isthmus

von Panama in der Richtung der Bai von Limon Panama
nach den von Wyfe Rvclus und General Türr entworfenen
Plänen durchstochen werde

Versailles 29 Mai Der Senat vertagte die Inter
pellation Gavardie s von der Rechten über die Beeinträch
tigungen die der Richterstand durch die jüngsten Verände
rungen in der Besetzung von Richterstellen erfahren habe
auf einen Monat

In der Kammer zog Lockroy radikal seine Interpella
tion über die Ausführung des Amnestiegesetzes unter dem
Vorbehalte zurück dieselbe wieder aufzunehmen wenn er es
für nothwendig halten sollte Von dem Deputirten Spuller
wurde der Kommissionsbericht über die Gesetzentwürfe des
Unterrichtsministers Ferry auf dem Tische des Hauses nieder
gelegt der Bericht spricht sich für die Genehmigung der
Gesetzentwürfe aus

London 29 Mai Acht Kompagnien Marine In
fanterie und zwei Kompagnien Marine Artillerie im Ganzen
1130 Mann haben Ordre erhalten sich nach dem Kap
einzuschiffen

Athen 28 Mai Eine ungefähr 500 Mann starke
türkische Truppenabtheilung überschritt in der Verfolgung
einer etwa 150 Mann starken Ränberschaar die griechische
Grenze bei Ktsmenion wohin sie die Verfolgten geflüchtet
meinte Da die türkischen Truppen der Aufforderung der
griechischen Grenzwache sich über die Grenze zurückzuziehen
nicht nachkamen vielmehr auf die griechische Grenzwache
Feuer gaben entspann sich ein drei Stunden währender
Kampf worauf die Türken wieder über die Grenze zurück
gingen Die türkischen Truppen haben einige Mann ver
loren diesseits ist kein Verlust zu beklagen

Berlin 29 Mai
Außer dem Präsidium des Reichstages werden auch

die beiden Häuser des Landtags durch ihre bisherigen Präsidien
an der Beglückwünschung zur Goldenen Hochzeit Ihrer
Majestäten Theil nehmen Ferner ist dem Zentralkomits
für die Pflege verwundeter Krieger und ebenso dem Vater
ländischen Frauenverein die Entsendung einer Deputation
gestattet worden An der Spalierbildung bei der Fahrt
Ihrer Majestäten vom Palais nach dem Schlosse wollen
außer den Studirenden der Universität auch die Studirenden
der verschiedenen hohen technischen Schulen der Bergaka
demie u s w theilnehmen

Die Kr Ztg glaubt dem Urlaube des Fürsten
Bismarck keine politische Bedeutung beimessen zu sollen

Die Post schreibt Der Reichskanzler Fürst
Bismarck ist heute früh 9 Uhr mit der Frau Fürstin und
dem Grasen Wilhelm Bismarck nach Varzin abgereist

Violetta
Skizze aus dem Leben einer Künstlerin

von Moritz v Reichenbach
I

Es war ein Heller Frühlingsmorgen des Jahres 1747
Das Meer glänzte so grüngoldig als wollte es mit

der frischen Farbe wetteifern mit welcher sich die Wiesen
und Wälder schmückten und durch seine im Sonnenstrahl
blitzenden von weißen feinen Schaumkämmen umsäumten
Wogen zog ein Schiff mit weit ausgespannten Segeln von
dessen Bugspriet die stolze Flagge der Stadt London lustig
im Winde flatterte

Das Schiff kam von der holländischen Küste und sollte
seine Fracht und seine Paffagiere nach Harwich in England
bringen von wo aus man mit der Postkutsche in wenigen
Stunden London erreichte

Heiter und sonnig war der Himmel und die meisten
Gesichter unter den Passagieren thaten es ihm gleich denn
die Fahrt war ziemlich ruhig und der tückische Meergott
hatte Mitleid mit den Sterblichen Nur wenige Opfer der
Fahrt schwankten mit blaffen Gesichtern über das Deck und
suchten die Einsamkeit die meisten von den Leuten die sich
da auf dem engen Schiffdeck zusammengefunden hatten stan
den heiter plaudernd in kleinen durch Geschmack und Be
kanntschaft zusammengewürfelten Gruppen beisammen und
der Seewind röthete die Gesichter der Männer und gab
ihnen ein frisches unternehmendes Aussehen während er
mit den Locken und Hutbändern der Ladies ein wahrhaft
frevelhaftes Spiel trieb

War es nun der Seewind oder das Ale oder beides
zusammen was die dicken Backen und die stattliche Nase
eines großen breiten Mannes der in der Nähe der Kajüten
treppe stand so lebhaft färbte oder hatte diese Färbung
noch einen andern Grund genug das Gesicht des Dicken
glühte und seine Augen glühten auch Das heißt diese letz
teren machten nur einen schwachen Versuch dazu der ihnen
indeß in Anbetracht ihrer wasserblauen Farbe und der sor
midablen Backen welche sie über Gebühr einengten nur
mangelhaft gelang

So viel ist aber sicher sie blickten nicht eben freundlich
auf den jungen Mann der zur Seite des Dicken stand
Und ich bestehe darauf daß Sie in die Kajüte hinab

steigen, kam es zwischen den dicken Backen hervor aus dem
leicht gekniffenen bartlosen Munde des großen Mannes

Aber mein Herr Sie behandeln mich als wäre ich
gefangen oder hätte irgend ein Verbrechen begangen I ant
wortete eine sanfte Stimme in gebrochenem Englisch

Hm weiß ich nicht würde mich auch gar nichts küm
mern weiß nur daß Ihr Mantel da wieder offen steht
und daß das braune Sammetwamms darunter Ihnen ein
verteufelt schlankes Ansehen giebt

Der junge Mann oder richtiger gesagt der Knabe
denn einem solchen glich er mehr zog erröthend den Mantel
fester um sich

Mein Gott ich will mich ja ganz zurückhalten und
nicht von Ihrer Seite weichen Mr Smith, sagte er nur
möchte ich so gern auf dem Verdeck bleiben Unten ist es so
entsetzlich dumpfig und schwül

Hol der Teufel Ihre Vorliebe für die freie Luft,
brummte Mr Smith und wandte sich mit aller Behendig
keit die seine Körperfülle erlaubte nach rechts und links
entfernte sich nach allen Richtungen hin immer ein paar
Schritt von dem Knaben um sogleich wieder zu ihm zurück
zukehren und murmelte Vorläufig scheint die Luft aller
dings noch rein aber sobald ich diesen Menschen wieder
auftauchen sehe muß ich auf die Kajüte bestehen Jetzt
stand er wieder vor dem Knaben

Drücken Sie Ihren Hut tiefer in die Stirn, befahl
er Der Knabe gehorchte und zeigte dabei eine wunderbar
weiße und feine Hand

Ziehen Sie Handschuhe an, kommandirte der Dicke
Wetter Auch jetzt wurde ihm Folge geleistet aber während
des Handschuhanziehens spielte der Wind wieder bedenklich
mit dem langen Mantel Der Dicke wischte sich die
Schweißtropfen von der Stirn Goddam, stöhnte er
das ist das schwerste Stück Arbeit was mir je vorgekom

men ist Mit so einem Gesicht und so einer Figur Uf
es bleibt nur die Kajüte übrig

Aber obgleich der Knabe diesen Stoßseufzer nicht ver

standen hatte schien ihm doch der Gedankengang des Dicken
bekannt zu sein denn den Mantel fest um sich schlagend
schritt er schnell auf eine große auf dem Verdeck stehende
Tonne zu und ließ sich auf ein dahinter liegendes Paket
zusammengerollter Taue nieder

Das ist ein Gedanke, rief der Dicke und Pflanzte
sich in ganzer Breite vor den Knaben hin ein würdiges
Gegenstück zu der neben ihm stehenden Tonne

Während diese Scene auf einer Seite des Verdecks
spielte standen auf der andern zwei Männer in eifriges
Gespräch vertieft Sie waren beide jung und von distin
guirtem Aussehen aber während dem einen helle Lebens
freude aus den Augen sah kniff der andere die seinen zu
sammen als lohne es sich nicht sie zu öffnen und um seinen
Mund lag ein Zug welcher zu sagen schien daß alles was
seinem Begleiter noch schön und wunderbar erscheinen könne
für ihn schon dagewesen sei Und doch hatten sie in den
letzten Monaten ziemlich dasselbe erlebt da sie gemeinschaft
lich den Kontinent bereist hatten und nun im Begriff stan
den nach ihrer Heimath zurückzukehren

Und ich sage daß ich die Devonshires nicht mag,
sagte der Blasirte Die Bnrhs haben sich nie mit den
Devonshires vertragen und ich ich bin ein echter Bury
vom Kopf bis zur Sohle Habe auch so viel ich weiß keine
Veranlassung etwas andres zu sein da meine Mutter eine
Cousine meines Vaters ebenfalls eine Bury war

Ich muß es Ihnen natürlich überlassen sich mit Ihren
Antipathien auseinander zu setzen Lord William, antwor
tete der andere aber ich glaube daß dieselben in diesem
Fall ungerechtfertigt sind und bedaure aufrichtig Ihnen des
wegen nicht im Salon meiner Tante Devonfhire zu be
gegnen

Ja das einzige was auch ich bedauere ist daß diese
Devonshires mit Ihnen verwandt sind Sir Richard und
daß wir uns dadurch nicht so häufig sehen werden als
unsere Reisekameradschaft es wünschenswerth machen würde

Sehr verbunden Lord William
Ohne Groll Sir Richard ich hoffe wir bleiben trotz

dem Freunde
Und Lord William Bury und Sir Richard Northhill



Der Reichskommissar für die australischen Weltaus
stellungen Herr geh Rath Reuleaux erläßt eine Bekannt
machung nach welcher die für Sidneh bestimmten Ausstel
lungsgüter bis spätestens den 5 Juni in Hamburg bei der
Firma Rosenberg Loewe Co abgeliefert sein müssen

Die Gazeta Narodowa beschreibt in einer Korre
spondenz aus Odessa den nach dem letzten Kriege dort herr
schenden regen Verkehr und Aufschwung des Handels welcher
der Annexion von Batum zu verdanken sei Der Korre
spondent hebt dabei was in der polnischen Presse wohl
selten die Verdienste der russischen Diplomatie anerkennend
hervor Batum werde in der Hand Rußlands nach Voll
endung der Eisenbahn Verbindungen mit dem Kaukasus der
Zentralpunkt des kaukasischen und asiatischen Handels werden
Die dortige Bevölkerung lebe für ihre Handelsinteressen die
Politik beschäftige sie wenig Der Kriegszustand sei dem
Verkehr nicht hinderlich Der Dziennik Poznanski be
handelt denselben Gegenstand und rühmt ebenfalls diesen
Erfolg des berliner Kongresses

Ei deutscher Gewervetag
In München wird während der Tage vom 3 bis

5 Juni d I eine Konferenz deutscher Gewerbekammern ab
gehalten werden welche sich nach dem Vorschlage der Ham
burger Gewerbekammer zu einem deutschen Gewerbetag ent
wickeln und in ähnlicher Weise wie der deutsche Handelstag
für den Handel eine Gesammtvertretung des deutschen Ge
werbes bilden soll Zu diesem Behufe würden denn auch
die Vertreter freier Gewerbekammer zuzulassen sein in der
Voraussetzung daß diese freien Gewerbekammern dann bal
digst von den betreffenden Regierungen anerkannt und mit
den unerläßlichen Rechtsbefugnissen ausgerüstet werden

Auf der Tagesordnung der bevorstehenden Konferenz
stehen die verschiedenen Reformvorschläge zur Gewerbe Ord
nung wie sie in der Hamburger Denkschrift Ein Wort
über die prinzipielle Reform der Gewerbeordnung ausführ
lich erörtert und darnach von der Handels und Gewerbe
kammer der Stadt Zittau in zehn Fragen formulirt worden
sind Wir lassen dieselben nachstehend folgen und setzen
dazu sogleich die Beantwortung welche die Münchener Han
dels und Gewerbekammer der Vorort der Konferenz die
ser Tage nach langen Debatten beschlossen hat Es ist
diese Beantwortung zwar für die Konferenz keineswegs maß
gebend doch dürfte sich dieselbe wesentlich in gleichem Sinne

aussprechen
Erste Frage Läßt sich der Wunsch rechtfertigen daß

bei der gesetzlichen Regelung der gewerblichen Verhältnisse
dem Kleingewerbe eine eingehendere Berücksichtigung als bis

her zu Theil werde
Antwort Ja denn in dem Umstände daß kein Unter

schied zwischen Groß und Kleinindustrie gemacht wird beruht
ein großer Uebelstand der heutigen Gewerbeordnung und es
sollte ein solcher Unterschied fortan gemacht werden

Zweite Frage Ist die Errichtung fachgewerblicher Kor
porationen welche die einzelnen Gewerbe vertreten und deren
Verhältnisse regeln ein Bedürfniß

Antwort Ja und dieses Bedürfniß wird mehr und
mehr fühlbar Eine gesunde Fortentwickelung des Gewerbes
ist nur dann möglich wenn fachgewerbliche Korporationen
nicht Zünfte vorhanden sind

Dritte Frage Ist die Errichtung solcher fachgewerb
licher Korporationen a dem privaten Zusammentreten ein
zelner Gewerbsgenossen anheimzugeben oder hat d der
Staat gewisse Bedingungen vorzuschreiben nnter denen ihre
Errichtung gestattet wird und gewisse Befugnisse ihnen ein

zuräumen
Antwort acl d Nein g Ja Fakultative Jn

schüttelten sich die Hände wobei ersterer ganz unverändert
letzterer ein klein wenig verstimmt aussah und trennten sich
dann der eine um einen Brief zu schreiben, der andere
um sein Frühstück zu bestellen Kaum aber war Sir
Richard verschwunden als der Lord plötzlich seine Augen voll
ständig öffnete seine etwas vornüber geneigte Haltung ver
besserte und dann langsam über das Verdeck hinschritl in
dem er die Passagiere aufmerksam musterte als suche er
jemand So kam er in die Nähe der Tonne an welche
gelehnt Mr Smith immer noch stand und hinter welcher
jetzt der Wind ein paar lichtbraune lange Locken hervorwehte
Hier faßte Lord William Posto und blickte wie es schien
mit großem Interesse auf das Meer hinaus

Der Wind wird jetzt ganz unerträglich, sagte Mr
Smith zu seinem jungen Begleiter wir müssen nothwendig

in die Kajüte hinabsteigen
Seufzend erhob sich der junge Mann

O ich bitte mein Herr, sagte jetzt schnell vortretend
der Lord meine Uhr ist stehen geblieben können Sie mir
nicht sagen welche Zeit wir haben

Sehen Sie nach der Schiffsuhr Herr, antwortete
der Dicke und schob sich in ganzer Breite zwischen seinen
Schützling und den Lord

Dieser ließ sich aber dadurch nicht im geringsten ab
schrecken sondern fixirte den Dicken in einer für diesen höchst

peinlichen Weise
Ah mein Herr, fuhr er unbeirrt fort indem er den

beiden den Weg vertrat ah mein Herr jetzt weiß ich plötz
lich wo ich Sie schon sah Ihr Gesicht kam mir so be
kannt vor Sie stehen mit dem Haymarkettheater in Ver

bindung Sie sindDas ist ganz gleichgiltig mein Herr wer ich bin
Hier ist ein kranker junger Mann den ich sofort in die
Kajüte bringen muß das ist jetzt die Hauptsache mein Herr
Und er versuchte ihn bei Seite zu schieben Das paßte aber
nicht zu den Absichten des Lords

Ich bin Lord William Burh und die Hauptsache ist
daß Sie mir höflich antworten, rief er dem Dicken zu

Wohl Mhlord der junge Mann erkältet sich aber
bei dcm Winde und im übrigen Mhlord habe ich gar

nungen oder freiwillige Bereinigungen wie sie die Hambur
ger Denkschrift will sind zu empfehlen

Vierte Frage Ist den Gewerbsgehilfen ein Recht der
Theilnahme an den Wahlen und Beschlüssen der fachgewerb

lichen Korporationen einzuräumen

Antwort JaFünfte Frage Ist den fachgewerblichen Korporationen
das Recht der Entscheidung g darüber welche Gewerbtrei
bende zur Annahme von Lehrlingen berechtigt sein sollen und
b überhaupt die Aufsicht über Lehrlingswesen und Fach
schulen zu ertheilen

Antwort NeinSechste Frage Läßt sich die Behauptung rechtfertigen
daß die Reichsgewerbeordnung die Uebelstände einer zu sehr
von Theoretikern und insbesondere von Juristen beeinflußten

einheitlichen Gesetzgebung zeige
Antwort Wegen Unwichtigkeit dieser Frage ist darüber

zur Tagesordnung überzugehen
Siebente Frage Kann man sagen daß einzelne an sich

zweckmäßige Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung doch
um deswillen werthlos seien weil die Mittel zu ihrer Durch
führung nicht gegeben sind

Antwort Ja Einzelne an sich zweckmäßige Bestim
mungen der Reichsgewerbeordnung sind um deswillen werth
los weil die Mittel zu ihrer Durchführung durch die be
stehenden Civilgesetze nicht allseits geboten worden sind und
es ist wünscbenswerth daß diese Gesetze mit den Bestim
mungen der Gewerbeordnung in Einklang gebracht werden

Achte Frage Soll die Reform der ReichSgewerbe Ord
nnng sich k auf eine Aenderung einzelner Paragraphen be
schränken oder soll sie b in einer wirklichen Umarbeitung
nach neuen Gesichtspunkten bestehen

Antwort aä a, Ja a,cl d Nein
Neunte Frage Ist es räthlich die Verhältnisse des

Kleingewerbes in einem besonderen Gesetze zu regeln oder ist
der Umfang der jetzigen Gewerbeordnung welche außer dem
Kleingewerbe auch den Fabrikbetrieb das Hausirwesen den
Marktverkehr das Tax und Hilsskassenwesen umfaßt bei

zubehalten
Antwort Ein besonderes Gesetz für das Kleingewerbe

ist nicht Vonnöthen
Zehnte Frage Läßt sich annehmen daß eine Anregung

zur Errichtung moderner fachgewerblicher Korporationen in
den gewerblichen Kreisen Aussicht auf günstigen Erfolg haben

werde

Antwort Ja
Außer diesen Fragen liegt der Konferenz noch eine Reihe

von Resolutionen vor welche die Hamburger Gewerbekammer
derselben unterbreitet hat darunter auch eine Resolution zu
Gunsten der Beschränkung der Wechselfähigkeit Hiergegen
sprach sich die Münchener Handels und Gewerbekammer ein
stimmig und auf das Entschiedenste aus und es ist anzuneh
men daß die Konferenz das Prinzip der allgemeinen Wech
selfähigkeit nicht antasten wird

Ueber die Verhandlungen des deutschen Gewerbetages
in München welcher zahlreich und aus allen Gauen Deutsch
lands beschickt zu werden verspricht werden wir rechtzeitig

berichten

Ein Besuch in der Gemiilde Ausstellung
I

Die meisten der geehrten Leser werden jedenfalls mit
uns die Erfahrung gemacht haben daß beim Besuch großer
Gemäldesammlungen wie sie beispielsweise die Museen von
Berlin Dresden c enthalten sich des Besuchers nach einer
gewissen Zeit eine große Abspannung bemächtigt welche
nachgerade trotz aller Meisterwerke und aller Pracht und
Kostbarkeit der geschauten Kunstschätze sich zu dem empsind

uichts mit Ihnen zu thun Mhlord Der junge Mann
machte dieser Unterhaltung ein Ende indem er eilig hinter
dem Rücken des Dicken hervor kam und auf die Kajüten
treppe zueilte worauf Mr Smith ihm nachlief und der Lord
mit einem vor Aerger gerötheten Gesicht oben stehen blieb

Und ich sage das ist der dicke Agent vom Hahmarket
theater und der schöne Junge den er wie ein Cerberus
bewacht ist eine Schauspielerin in Männerkleidern, mur
melte der Lord Warte du dicker Tölpcl Wenn ich dir
nicht noch an irgend einer Straßenecke von London durch
meine Leute eine schöne Tracht Prügel verabfolgen lasse so
bin ich nicht Lord William Burh Aber ich wette eine
1000 Pfd Note daß das ein Frauenzimmer ist und ein
verteufelt schönes obenein mit dem es sich wohl lohnt be
kannt zu werden, fuhr er dann fort und kniff die Augen
wieder zu diesmal aber nicht um blasirt zu erscheinen son
dern um einen Plan zu fassen etwa wie eine Katze welche
auch mit halbzugeknifsenen Augen einem Vogel auflauert

Indeß kam hinter dem Takelwerk auf der anderen Seite
der Tonne Sir Richard hervor welcher diesen merkwürdigen
Platz zum Briefeschreiben gewählt zu haben schien und ging
hinter dem Lord vorüber ebenfalls auf die Kajütentreppe zu
Er lächelte ein wenig Vielleicht verglich er in Gedanken
den breiten Rücken Mr Smiths mit dem schmalen des
Lords jedenfalls hatte er seit einigen Minuten Zeit ge
habt diesen Vergleich zu machen wenn er s nicht vorgezogen
haben sollte in das erröthende Gesicht des schönen Knaben
zu blicken was ihm gleichzeitig mit den beiden Rücken zuge
wendet gewesen war Atzt schlüpfte er eilig in seine Kabine
die er das relative Glück oder Unglück hatte mit Mr Smith
zu theilen welche er aber entschlossen war für den Augen
blick als sein ausschließendes Eigenthum zu behaupten Ob
gleich er möglichst geräuschlos eingetreten war so hatte er
doch kaum den Holzriegel vor seine Thür geschoben als auch
schon Mr Smith der eben seinen jungen Begleiter in die
Nachbarkabine gebracht hatte dieselbe verließ und an der
Thür klinkte Sir Richard rührte sich nicht Der Dicke
machte einige energische Versuche die Thür zu öffnen Als
diese erfolglos blieben rief er endlich

Sind Sie drinnen Sir

lichsten Kopfschmerze steigern kann Ebenso dürfte auch die
Erfahrung nicht vereinzelt dastehen daß weil das Auge
von Bild zu Bild irrt schließlich nur ein oberflächlicher
Eindruck von all dem Großartigen dem Gedächtnisse ver
bleibt um immer und immer mehr zu verblassen Das

Allzuviel c macht auch bei dergleichen Genüssen sein
Recht geltend und wie viele schon beim Betreten der Museen
ausgänge erleichtert Gott sei Dank aufgeseufzt haben
mögen entzieht sich wohl jeder annähernden Schätzung
Nichts desto weniger ist und bleibt es ein hoher Genuß von
Zeit zu Zeit eine geringere Anzahl dergleichen Kunst
schöpfungen betrachten zu können und selbst der einfachste
Mann widmet den in Schauläden ausgestellten Gemälden
gern eine kurze Spanne Zeit Diesem Verlangen gute
Gemälde gern und wiederholt zu betrachten hat der hiesige
Kunstverein durch die vor Kurzem eröffnete Gemäldeaus
stellung Rechnung getragen Für ein Billiges ist dem Publi
kum Gelegenheit geboten Gemälde verschiedener Meister
in Augenschein zu nehmen Die Aula des städt Ghmnasii
birgt in ihrem in 4 Gemäldeabtheilungen getrennten
Raume mehr als genug für das Einmal des Besuches
Stillleben bewegtes Meer landschaftliche Idylle und groß
artige Naturscenerie haben ihre Darsteller gefunden Kunst
volle Porträts sind ebenfalls vertreten Je nach der persön
lichen Vorliebe für den einen oder andern Gegenstand der
künstlerischen Schöpfung wird man dies oder jenes schöner
finden Die Betrachtung des Eibsees mit der im Dämmer
licht aufglühenden Zugspitz die Nordspitze von Helgoland
und das sie umgebende bewegte Meer locken uns eben so
viel Bewunderung ab wie das gemüthliche Plätzchen wo
Enten mit Jungen in unaussprechlichem Behagen im Wasser
und den am User stehenden Pinsen weilen Wie unendlich
verschiedenen Charakter weisen die Bilder Norwegischer
Fjord und Neapel aus Hier alles ernst und düster
dort alles warm und sonnig Finster und bleich schaut
Camphausens Napoleon III darein und wie ernst ist nicht
der wahrhaft prachtvoll dargestellte Leichenzug Gustav Adolphs

gehalten Nehmen wir die hohle Hand an das Auge so
erscheinen die Figuren von Roß und Mann so plastisch als
nur immer das Leben durch die bildende Kunst dargestellt
werden kann Doch sür heute nicht weiter das Allzuviel
möchte sonst sein Recht geltend machen

Aus Provinz uud Umgegend
Aus dem Saalkreise Or Corr Gestern Nach

mittag sind in der Aue 3 Bürschchcn im Alter von 14 Jahren
bei dem Ausnehmen von Eiern und Zerstörung von Vogel
nestern abgefaßt worden Dieselben werden der wohlverdien

ten Strafe nicht entgehen
Die königl Regierung zu Merseburg beabsichtigt

in Kürze eine neue Verordnung betreffs der mikroskopischen
Untersuchung der Schweine zu erlassen weil die Erfahrung
der letzten Jahre gelehrt hat daß die ältere Verordnung in
vielen Beziehungen nicht streng genug ist um fahrlässigen
Fleischbeschauern das Handwerk legen zu können

Die Versammlung von Haupt Betheiligten der
Saal Unstrut Bahn hat am Sonntage in Eölleda statt
gefunden Nach Lage der Sache hatten selbstverständlich
eigentliche Einladungen nur in begrenzter Auswahl der In
teressenten ergehen können indessen war die Nachricht von
der Versammlung in weitere Kreise eingedrungen und so
war es denn nur zu erklärlich daß von Nah und Fern sich
andere Interessenten der Bahn mit eingestellt hatten Es
wurde ein Comitv aus 10 Männern gewählt mit folgen
dem Auftrag nach genauer Information 1 Ueber den Stand
des Konkursverfahrens schleunigst die Mittel in Vorschlag
zu bringen zur Beilegung des Verfahrens hierauf in ver
traulichem Wege weitere zwecksichernde Verhandlungen ein

Jawohl, tönte die Antwort zurück
Wollen Sie mir nicht öffnen
Nein
Ich will aber auch in meine Kabine ich habe dasselbe

Anrecht darauf wie Sie
Jawohl
Also warum öffnen Sie nicht
Weil ich schlafen will
Ich will aber auch schlafen
Sie haben die ganze Nacht geschlafen Mr Smith

und ich ich habe wegen Ihres abscheulichen Schnarchens
kein Auge zugethan Ich bitte Sie aus Menschenfreundlich
keit Ihre Schlafenszeit wenigstens am Tage zu einer anderen
Stunde zu wählen als ich Mr Smith brummte irgend
etwas Unverständliches und stand dann einige Minuten über
legend vor den zwei Kabinenthüren dieselben abwechselnd
betrachtend Das Resultat seiner Ueberlegung war daß die
Thür seines Schutzbefohlenen oder Gefangenen jedenfalls ver
schlossen bleiben würde da er den Schlüssel in der Tasche
führte und daß man durch die Wand hindurch dem schönen
Knaben kein Leid anthun ja ihn nicht einmal entführen
könne Außerdem konnte ja sein Kabinengenosse auch wirk
lich schlafen wollen und derselbe hatte ihm gestern Abend
als sie sich mit einander bekannt machten eigentlich einen
ruhigen vernünftigen Eindruck hinterlassen Also Mr Smith
entschloß sich zuletzt mit seinem Schlüssel in der Tasche
auf das Deck zurückzukehren

Oben am Ende der Treppe stand der Lord augen
scheinlich auf ihn wartend

Ach mein Herr Agent vom Haymarket Theater, be
gann er wo haben Sie ihre schöne Primadonna gelassen

Mr Smith starrte ihn sprachlos an
Nun ja, fuhr der Lord kaltblütig fort Ihre Pri

madonna oder glauben Sie etwa, daß ich während des hal
ben Jahres das ich auf Reisen verbrachte die Theaterkniffe
verlernt habe Erinnern Sie sich vielleicht der vorigen Sai
son und des berühmten Theaterskandals den ich veranlaßte
um die kleine Flore Kingdom sn vo us zu bringen

Fortsetzung folgt



zuleiten und dann die Einberufung einer außerordentlichen
General Versammlung zu veranlassen zum Zwecke der event
Genehmigung der erzielten Resultate

Unter den Dolden
Erstes Elschen

Endlich doch ist gelöst der Bann
Der die milderen Lüste hielt gefangen
Und die wonnige Zeit hebt an

Zweites
Was vergangen ist sei vergangen
Was der Winter an Leid gebracht
Alles tilgt eine Maiennacht
Dieser gleich

Drittes
Wie das Mondlicht leuchtet

Auf die Wiesen von Thau befeuchtet
Aus das schlafende Halmenfeld
O wie lieblich ist jetzt die Welt

Viertes
Horch So eben erschließt am Strauch
Sich ein Röslein

Flinstes
Ich hört es auch
Sechstes

Sollte das nicht den Menschenkindern
Freude bringen und Streit verhindern
Sollten sie nicht auf blühendem Rain
Sich vertragen

Siebentes

Ich fürchte nein
Erstes

Die so lange sich arg gescholten
Wenn sie nur sich verständigen wollten

In den Tagen voll Duft und Licht
Müßt s gelingen

Siebentes
Sie wollen s nicht
Zweites

Auf dem kleinen Ball durch den Weltenraum
Pfeilschnell fliegend ich saß es kaum
Daß die Menschen nicht sind zu bange
Um zu streiten

Drittes
Ich dachte lange

Schon dasselbe Wie selsenhart
Sind die Herzen von dieser Art

Viertes
Doch was nützt das Geplauder Schnell
Ist die Nacht um bald wird es hell
Und wir dürfen nicht müßig ruhn

Fiinftes
Ist schon wieder so viel zu thun

Sechstes

Arbeit giebt es ja stets in Fülle
Laßt uns plätten des Mohnes Kleid
Das zerknittert kommt aus der grünen Hülle

Drittes
Und wir Anderen sind bereit
Der Kornblume Zacken säuberlich
Auszubreiten

Siebentes
Bestellt bin ich

Einen zu wecken vor Morgengrauen
Welcher schläft in der dunkelblauen
Glockenblume

Die Andern
Dann sput dich Eile

Sonst verschläft er Nur kurze Weile
Wird noch funkeln der Sterne Pracht

Siebentes
Lebet wohl denn

Die Andern
Bis morgen Nacht Klad

Verarmte aus den wohlhabenden Klaffen
Unsere bewegte Zeit bringt es mit sich daß häufiger

und plötzlicher als ehedem Vermögen erworben und verloren
werden Besonders oft ereignet es sich daß Glieder bemib
telter wohlhabender Familien ins Proletariat versinken und
alle Handreichungen ihrer Nächststehenden sie nicht halten
können Hier macht nun wer Augen hat für derlei Er
scheinungen die Bemerkung daß gerade in den oberen gesell
schaftlichen Kreisen solche Fälle durchschnittlich einen übleren

Verlauf nehmen als weiter unten bei den sogenannten
kleinen Leuten Selbstverständlich tritt zwar unter diesen
aus der Hand in den Mund zu leben Gewohnten aus

Mangel an Arbeitsgelegenheit viel öfter zeitweilig Noth ein
sie wird aber leichter überwunden und wirkt minder entsitt
lichend

Nur eine oberflächliche Betrachtung kann in dieser
Thatsache etwas Auffallendes finden Die Erklärung liegt
nahe In den ärmeren Klassen wo ein heißer Kampf für
die Existenz die Tagesordnung bildet weiß jeder Du bist
auf deine eigene Kraft angewiesen wenn du nicht Bettler
werden willst Kein Anderer tritt da für ihn ein auf sich
selber steht er ganz allein Denn Verwandte und Freunde
sind zu mittellos um wenn sie auch gern möchten für den
Bedrängten nachhaltig zu sorgen Endlich sind hier die
Ansprüche ans Leben geringer mithin leichter zu befriedigen
Ganz anders in wohlhabenden angesehenen Kreisen Meine
Angehörigen können und werden nicht die Schande auf ihre
Familie laden mich in Noth zu lassen pflegt da ein arbeits
scheuer leichtlebiger Genußmensch zu denken ein solcher
neigt von Natur stets zum Kommunismus auch wenn er
noch nicht durch die socialdemokratische Schule gegangen ist

und eine Zeit lang pflegt auch diese Rechnung zu stim
men aber zu seinem Ruin Er verliert allmählich alle Lust

und bald auch die Fähigkeit zur Arbeit das Selbstvertrauen
und verlottert gänzlich Hätte er keine gutmüthigen Ver
wandten gehabt so würde er wahrscheinlich wieder auf eigene
Füße gekommen sein

Hier wiederholt sich derselbe verhängnißvolle Fehler
der so großen Antheil am Wachsthum des Pauperismus
hat unverständiges Beschenken Wie die bürgerliche Gesell
chast Schaaren von Haus und Straßenbettlern förmlich

züchtet durch kurzhandiges und kurzsichtiges Almosenspenden
o hat sie auch zahllose zerbrochene Existenzen Herabkömm
inge aus den höheren Ständen auf dem Gewiffen Wer
zu der Ueberzeugung gelangt ist daß im Kleinen und Großen
das was gemeinhin Unterstützung genannt wird das gerade
Gegentheil davon ist sucht sein Mitleid und seine Hilfsbe
reitschaft zunächst dadurch zu bethätigen daß er Zeit und
Mühe aufwendet um zu ermitteln wo Rath Ermahnung
Nachweis von Arbeitsgelegenheit wo Darlehen und endlich
wo Geschenke angebracht sind Fühlt er sich zu dieser Un
tersuchung außer Stande so vermeidet er lieber direktes
Spenden und wendet den Theil seiner Mittel den er für
gemeinnützige Zwecke bereit hat einem Vereine für frei
willige Armenpflege zu Mögen auch innerhalb solcher Jn
titnte Mißgriffe nichts Seltenes sein weil fehlbare Men
chen dabei mitwirken so bieten sie doch immerhin mehr

Gewähr für ein zielbewußtes Unterstützungswesen als das
landläufige Verborgen und Verschenken ans s Gerathewohl

Datum
Tag I Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

RSaum

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

29 Mai

30 Mai

2Nm
10 Ab

7M

334,2

335,5

336,4

9,28

8,16

10,72

11,6
10,2

13,4

2,18
3,35

3,02

332,02
322,15

333,38

71,5
82,5

60,0

K

L 0

Vermischtes
Was den Bulgaren fehlti Bereits bekannt

ist daß der neuerwählte Fürst der Bulgaren Alexander I
unmittelbar nach seiner Proklamirnng mit Gesuchen mannig
fachster Art bestürmt worden ist Darunter waren nicht
wenige von verabschiedeten Offizieren die um Einstellung
in die bulgarische Garde als Instrukteure baten nicht
wenige von berliner Gewerbetreibenden die nach dem bul
garischen Hoflieferanten Wappen schmachteten Aber auch
aus Paris meldete sich ein Unternehmer, der nichts Ge
ringeres verlangte als die Konzession für ein internationales
Spielbänkchen in der Kapitale Sofia In bogenlangen De
duktionen sind die Vortheile im Falle einer Gewährung der
Konzession für die Bulgaren auseinandergesetzt und gar
mannigfache Lockköder hingestreut Der unternehmungslustige
Pariser dürfte indeß mit seinem unverfrorenen Vorschlag
wenig Glück haben

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 23 Mai der Ingenieur
Schreiber mit M F B Wolfs Den 24 der Kauf
mann Brinkmann mit E H E Kramer Den 26 der
prakt Arzt Dr Troitzfch zu Roßlau mit A M Olbricht

Ulrichsparochie Den 27 Mai der Gutsbesitzer
Winter in Gröbers mit A H M König

Moritzparochie Den 22 Mai der Maurer Thiele
mann mit I Kramer

Neumarkt Den 25 Mai der Kutscher Michel mit
P A Viehweg

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 15 September 1877 dem

Maurer Maurer ein S Hermann Karl Den 9 Ja
nuar 1879 dem Schlosser Gaudig eine T Minna Sophie

Den 13 Februar dem Cigarrenmacher Schulze ein S
Friedrich Karl Den 19 März dem Privat Docent
vr Seeligmüller eine T, Luise Susanne

Ulrichsparochie Den 6 Juli 1878 dem Bier
brauer Wiesendt ein S Gottfried Otto Alfred Den
13 Januar 1879 dem Lokomotivführer Gotsch eine T
Emilie Toni Den 17 dem Handarbeiter Ratsch ein S
Karl Friedrich Ferdinand Den 22 dem Schuhmacher
Fricke eine T, Luise Bertha Den 15 März dem
Fleischer Küchler eine T Marie Anna Den 16 dem
Hausmann Jung eine T Emma Frieda Hedwig Den
2 April dem Pastor sin Weber eine T Elsbeth Gertrud

Den 12 dem Maurer Würtzburg Zwillingstöchter
1 Jda 2 Emma

Moritzparochie Den 18 Oktober 1878 dem Bild
hauer Schwarzkops ein S Karl Robert Hermann Den
17 Januar 1879 dem Schneidermeister Hohmann eine T
Bertha Martha Elsa Dem Schuhmacher Mohr eine T
Martha Den 1 Februar dem Kaufmann Unger
ein S Alfred Den 17 dem Schuhmacher Meinhardt
eine T Wilhelmine Frieda Den 17 Mai ein unehel
S Otto Emil Eine unehel T Linna Helene

Domlirche Den 22 März dem Juwelier u prakt
Zahnkünstler Fleischhauer Zwillinge 1 Ella Mathilde
Julie 2 Karl

Neumarkt Den 6 März dem Arbeiter Wustram
ein S Friedrich August Willy Den 12 April dem
Arbeiter Ludwig ein S Robert Otto Den 15 dem
Arbeiter Jeschke eine T Anna Jda

Glaucha Den 8 November 1878 dem Maurer
Belger eine T Bertha Marie Den 26 Februar 1879
dem Handarbeiter Müller ein S Karl Reinhold Den
6 März dem Handarbeiter Thormann eine T Emma Klara

Den 14 dem Brauer Reitinger eine T Luise Marie
Theresia Den 23 dem Schriftsetzer Bärwald ein S
Max Kurt

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 29 Mai

Aufgeboten Der Holzbildhauer W Hartmann und
L Robbe Klausthorstraße 15 Der Handarbeiter A
Klopfer und A F H Wendt Giebichenstein

Geboren Dem Zimmermann W Meyer ein S
Bernburgerstr 17 Dem Tischlermstr E Hädicke ein S
gr Steinstr 29 Dem Klempnermstr F Weber eine T
gr Märkerstr 28 Dem Kreisgerichtsboten H Kniep
eine T kl Ulrichstr 22 Dem Bäckermstr G Barth
eine T Harz 48 Dem Sattlermstr F Albrecht ein
S Geiststr 24 Dem Arbeiter A Koch eine T Breite
straße 4 Dem Arbeiter W Hollbach eine T Weingär
ten 8 Dem Drechsler R Moritz eine T Ober
glaucha 32

Gestorben Eine unehel T todtgeb Bernburger
straße 18 Des Kaufmann W Riege S Friedrich 6 I
11 M 3 T, Hüftsgelenkentzündung Magdeburgerstr 31a

Anna Gebhardi 36 I 1 M 22 T Brustkrankheit
gr Ulrichstr 45 Des Steinhauer G Feustel S Gustav
11 M 25 T Luftröhrenentzündung Harz 44 Des
Kaufmann L Schaaf S Max 9 M 10 T, Eroup Mühl
graben 3 Der Uhrmacher F W Reisel 71 I 6 M
27 T Marasmus Hospital

Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 29 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,72 am 30 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 2,76 Meter
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Ueberficht der Witterung am 29 Mai 8 u Morg
Die Vertheilung des Luftdrucks hat sich seit gestern

wenig geändert Das barometrische Minimum vor dem
Kanal hat seinen Ort nicht verändert und bewirkt Fortdauer
der nordöstlichen Winde über den britischen Inseln während
über der Westhälfte Central Europas vorwiegend südwestliche
Luftströmungen bei trübem vielfach regnerischem und im
Südwesten kühlein Wetter herrschen wehen über Ost Europa
südliche bis östliche Winde bei andauernd heiterem und war
mem Wetter In Deutschland und Dänemark fanden ge
stern in Nordwest Deutschland heute Morgen ausgedehnte
Gewitter statt

London 29 Mai Oberhaus Auf eine Anfrage
des Baronets Colchester antwortete Lord Salisbury er habe
gestern eine Depesche des britischen Konsuls in Kreta erhalten
der Inhalt dieser Depesche lasse in keiner Beziehung glauben
daß Unruhen auf Kreta vorhanden seien oder daß die Be
völkerung kein Vertrauen zu dem neuen Gouverneur habe
Wegen des Mangels an einer starken Gensdarmerie die
nur mit genügenden Geldmitteln unterhalten werden könne
kämen mitunter Gewaltthätigkeiten vor daß die Bevölkerung
mit der Verfassung unzufrieden sei habe er aber nicht gehört

London 29 Mai Von Lloyds wird eine De
pesche veröffentlicht wonach bei Jquique zwischen der pe
ruanischen Panzerfregatte Jndepedencia und den chileni
schen Holzschiffen Esmeralda und Eovadonga ein Gefecht
stattgefunden hat in Folge dessen alle 3 Schiffe sanken
Nach den dem Reuter fchen Bureau zugegangenen Nach
richten aus Santiago vom 28 d ist die chilenische Flotte
von der peruanischen Flotte bei Jqnique angegriffen der An
griff jedoch abgeschlagen worden
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F von F MagdeburgAis F F Von 1, 0 pr Pfde von 2,0V pr PfdUsuü C S OvMs Iv Usul

znr goldenen Hochzeitsfeier unseres vielgeliebten Kaiserpaares
Pfd H l M

Bei Entnahme von größeren Posten entsprechenden Rabatt
anerkannt bestes Linderungsmittel

bei Husten und Heiserkeit a Packet M
von 1,40 4,vo pr Pfd

LIiRKar Von ZK in Wienn Flayon 7 ö
empfiehlt

Leipzigerftratze 104

I SilRlRz V i uIcr Kvii
und empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten
Preisen A MK tOA AÄL U Kss lltzri tzustr 7

M Um
U So
Ilö lll

ä Flacon 25
sowie

Ä1 j 0l8KM6N LÄK
zum Desiufieireu

empfiehlt

die Farbenhandlnug von
F

Moritzkirche 1

pa neue isliind Heringe
empfiehlt

Ft /iKönigsplatz
Gardinen zu billigen Preisen

kl Brauhausgasse 21 I
Gutpfeifende Drossel verk Wuchererstr 34

Mciderschrauk iichettschrank u Sopha
zu verkaufen Karlstraße 14ä I

Hobelbank verkauft Haufsack 4

aller Art
als sehr schöne Zieh und Schiebe Kiuderwageu schon von 4 u 4 /2 A an extra feine
Landauer Korbstühle von 1V2 an Blumentische Ständer Reisekörbe hohe
und lange Waschkörbe Hand n Tragekörbe Damenkörbchen e empfiehlt zu den
allerbilligsten Preisen das Korbwaareu Geschäft hoher Kram 1 1 Etage

Reparaturen gut und billig

8 U M Zouillisrsaisoii kll M
empfehlen wir wie auch im vorigen Jahre unsere anerkannt soliden und billigen

Fabrikate aller Arten in Wolle u Baumwolle
In Folge der billigerm Baumwollpreise haben wir in diesem Jahre

unsere gesammten Fabrikate c im Preise bedeutend ermäßigt und verkaufen
wir daher
weitze gestrickte Pateut Kiuderstr Paar 30 H jede Größe um 5 steigend

buute 40weiße Damenstr 70bunte 85banmwollne gestrickte Herreusocken 60 u f w
Bei Abnahme von Dutz jedes Paar um 5 H billiger

Auf unser reichhaltig sortirles Lager vou Wolle uud Baumwolle machen
noch besonders aufmerksam und sind auch darin die Preise erheblich billiger

als im vorigen Jahr B 19457
auf hiesiger Strafanstalt

gr Nlrichstrasze 50

0O00OQ00000000OcUAZO0000000Q
lW

Linkin vgrsiirtkll ublilcuin srl uds led mir äiö srZöbsits a inllodsii
äa ss ieli äig vou krüiisr krrwlitst Ak ssknö

in äsn TVviliKÄrtvl von Lsrullä aus rögtaurirt mit vö sediö IöN6ii UsusrunAeu
vsisöliön unä mit sllsm äkr stxtxsit gntsprseliönclöii iomt ort s n8g6stÄttst d kö

virä untsr clsr soi ZkÄltiAkn I/öiwng sinss geübten
Iiölu srs unä naoli äsr nsusstsn auf piÄktisoiiön ürl drunAön AöArünäötön Nktdoäs
srtdsilt

I0I1 ilalw msiiig Lu,äö1oeg,I,iiMön völLliv ieli g m I I i grötknsn xu
däuÜAsr LsnntiiUllA ÄllAölöAöutliLii smxkodlsn uuä ssielmö HoedavIitunAsvoll

Bekanntmachung
Der hinter die Dienstmagd Ernestine König aus Mahdel wegen Diebstahls unteriu

9 Juli 1877 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S oen 29 Mai 1879 Der königliche Staatsanwalt

KMv Ä ZkiiM Hv gr Mrichstr 3
empfiehlt seine ächt amerik Kopfwäsche das
angenehmste Reinigungsmittel Gleichzeitig em
pfehle mein Lager von Haarzöpfen in allen
Farben Anfertigung sämmtlicher Haar
arbeiten

Z MS ZKWasserleitnngs Hähne Bleiröhren
reparirt M Meke/te Schmeerstr 30

Mein Geschäft bleibt die
Feiertage geschlossen

MU68 IkeedaväluuK
von G

Leipzigerstraße 1V4

Am 1 Pfingstfeiertag früh /zl Uhr
also in der Nacht vom
sonnabend z Sonntag

PMMMU
Billets auch noch heute III Kl 6

II Kl 8Vs hin und zurück bei Stein
brecher k Jasper und vor Abgang des
E xtrazuges

Magische Depesche
an die Bewohner

von MsZIi
und Umgegend

Kommt seht und
stannet an

wie weit der Mensch
es bringen kann

W KMZASA
kommt mit der

eines Menschen

Pretzler s Berg
Angenehmster Aufenthalt vollständig nen

restanrirt liiv hochfein Vereinen und
Korporalionen empfehle meinen neu restau
rirteu Salou und bittet um geneigten Zu
spruch

Eine Weichsel Cigarrenspitze mit neu
silbernem Brenner verloren gegen Belohnung
abzugeben Landwehrstraße 17 im Laden

Bürgcrverein
für städtische Interessen

Sonnabend 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Für dm redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Vuchdrncterei deö Waisenhauses

Fik den ZnseraiWthe Lira itwortüch
M Uhl mg L w

Hierzu eine Beilage
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